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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben, (Interim. Redakteur: A. H. G. &ffenbart.) 
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W 57. Freitag, den 10. Mai 1844. 


— — — — — — 
N . ch a n . jwiſchen Stettin und Swinemünde: 
Zur Erlangung einer regelmäßigen Dampfſchiffs⸗Ver⸗ „für den etſten Plat 2. Tbl., g 
bindung iwiſchen Stettin und Stockholm wund vem für den zweiten Plaz 13 Thlr., 
künftigen Monate an alle Donnerſtage 2 dr Nach⸗ für den Verdeck⸗Plaß 3 Thlr. 
mintags zin Poſt⸗Dampfſchiff von Stettin nach Matt Jeder Reiſende bat 100 Pfd. Gepäck frei. Kinder 
zum Unſchluß an das von Travemünde nach Stockholm lablen die Hälfte des Paſſagiergeldes und haben 50 Pfd. 
- führende Dampfboot abgefertigt werden, von Mfadt aber Gepäck frei. Familien, die auf einen und denſelben 
855 0 Mittag, ſogleich nach Ankunft des Paß, keiſen, genesen eine Moderation der Tare. 

tockbe vemünder Dampfbootes, ein Poſt⸗Dampf⸗ Domeſtiken, in Begleitung ihrer Herrſchaften, zahlen 
ſchiff nach Stein a i 3 unt die Taxe für einen Plaß auf dem Be ef 

Die Verbindung mit Stockholm wird hiernach folgens Die Taxe füt Wagen und Pferde deitaͤgt für die 
dermaßen ftattfinden: Tout zwiſchen Stettin und Pſtadt: 


Bekannt mach 


Abgang von Stettin: Donnerſtags 2 Uhr Nach⸗ für einen offenen leichten Wagen 10 Thlt., 
mittags, 5 f für eine Chaiſe 12 Thle, - 
Abgang von Swinemünde: Donnerflage Abends, für eine Kutſche 15 Thlr. und 
Abgang von Yſtadt: Freitags Vormittags, „„für ein Pfetd 12 Tölt. N 
Ankunfı in Stockholm: Sonntag früh; Für die Zwiſchen⸗Touten wird nach Verhältniß bezahlt. 


zurük: Fut Contanten und Frachtgüter ig ein bibiger Tarif nach 
Abgang, von Stockholm: Donnerſtags 2 Uhr Maßgabe der Gatiung der Sendungen feſige etzt wordene 
chmittags, Für die Tor zwiſchen Yfladt und Stockholm tritt de⸗ 


Abgang von Yſtadt: Sonnabends Mittags, Tarif der Steckbelm⸗Ttavemünder Damyfſchi 
Ankunft in Swinemünde: Sonnabends Abende, Geſſlliſchaft ein, — son 1 
Ankunft in Stettin: Sonntags Mittags. Nach demſelben iſt zu zahlen: 


Von Bſtadt wird das Poſt⸗Dampfſchiff Sonntag den für den erſten Platz 29 Tölt. Schwed. Beo., 
42100 Mai zum erſten Male in Stettin eintreffen und für den zweiten Plag 23 Thlr. Schwed. Beo., 
. a me Mai von dort zum erſlen Male Ir den N gehn u 435 3 0 
adt abgehen x ür einen Arädrigen Wage lr. Schwed. Be. 
aa ede on der Reiſepäſſe wird in Stettin ſowobl "für einen Zrädrigen Wagen 15 dhl. ca Bo. 
bel der Ankunft als auch beim Abgange des Poſt⸗Dampf⸗ für ein Pferd 30 Thlr. Schwed. Bo. 
ſchiffes am Bord desſelben ſtattfinden. j Die Schwediſche und Norwegiſche Eorrefpänden;, 
Das Paſſagiergeld betragt: welche mit dem Stettiner Poſt⸗Dampfſchiffe Beforde⸗ 


wiſchen Stettin und Y abt: rung erhalten fol, wird aus Berlin Donnerfiag 0 li 
; fi gen erſten EHE hei mit u ein Sam l 415 Eiern 92 
r den zweiten Pla „ gefertigt. Berlin, den en Apt 13 
fur den c is 3 SB, g 0 15 Generals Pol Amt. r 
n Ae ri 


* 


ie d ſten Pl 8 Thlr., 7229 jr 7 81 1 Berlin vom 9. Mai. ur 2 
fit den zwälen Plaz 4 Tie, Se. Majeſſät del König 9 


iwiſchen Swinemünde und Yftadt; 5 
N haben Allergnädi 
für den Berdeds Plaz 21 Thlt. geruht, den Gerichtsboten Vogt zu Ladens d 


und Seeland zu Bochum, dem Zeugdiener Buch 8 


holz und dem Zeughaus⸗Büch ſenmacher Köppe 
u Koln, ſo wie dem Schulzen Rothe zu Trotha 
im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; den Kammergerichts⸗Aſſeſſor Kl zum 
Rath bei dem Land- und Stadtgerichte zu Stettin 
zu ernennen. 8 


| Dressen, vom 2. Mai. 
(Voſs. 3.) In der zweiten Hale, M. wird 
Se. Majeſtat der König eine längere Reife nach 


Eugland und Schottland eintreten. Das Gefolge, 


welches ihn dahin begleitet, iſt nicht ſtark und 
dieſe Beſchränkung dadurch bedingt, daß nächſt 
dem Beſuche am Hofe zu St. James der der ro⸗ 
mantiſchen Gegenden Schottlands 8 iſt, 
und Se. Maſeſtat ſich, wie er bereits früher wie⸗ 


derholt bewieſen, in dem Genuſſe der Natur ſchön⸗ 


heiten nicht gern durch ee flören läßt. 
sresburg, vom 30. April. 
„In neuerer Zeit find wieder ein paar lächer⸗ 
liche Transformationen deutſcher Familiennamen 
in magpariſch klingende vorgekommen. Mit Be⸗ 
willigung der Königl. Statthalterei ließ ſich kürz⸗ 
lich ein Herr Winkler magpariſiren und heißt 
nunmehr Intödi. Intö beißt im Magyarifchen 
ermahnend, warnend; die Sache iſt demnach ſelt⸗ 
ſam genug übertragen, als ob Winkler von „win⸗ 
ken“ und nicht vielmehr von „Winkel abgeleitet 
werden müßte. Die außerordentliche Kleinlich⸗ 
keit und Kläglichkeit ſolcher Namensumwandlun⸗ 
en iſt ſelbſtredend; es verlohnt ſich nicht der 
ühe, auch nur ein Wort des Tadels darüber de 
verlieren. Allein traurig iſt es in jedem Falle, 
daß ganz vorzüglich Deutſche auf ſolche Weiſe 
ihren elörang verläugnen und der eignen Na- 
tion auf ſo unwürdige Weiſe ins Geſicht ſchlagen. 
* 3.) Von parts Dis arte, beg, daß 
H.. 3. on Paris wird geſchrieben, da 
der Bu dan Bonde am 10. april mit Lady 
Auguſta Fitz-Clarence, Tochter des verſtorbenen 
Earl of Münſter (Sohn des Königs Wilhelm IV. 
von England) getraut worden iſt. Die Ceremo⸗ 
nien haben in dem Hotel des Engliſchen Ambaſ⸗ 
fadeurs, Lord Cowleh, in Gegenwart der ganzen 
in Paris jetzt verſammelten hohen Eng de 
Ariſtokratie und des Schwediſchen Geſandten ftatt- 
gefunden, und die ehen are gleich nachher 
re Reiſe nach Schweden fortgeſetzt. Baron 
onde, Sohn des Oberſikammerjankers Baron 
Carl Carlſon Bonde, gehört der uralten Familie 
an, welche Schweden mehrere Könige gegeben, 
unter Anderen die Könige Erik der. 
Erik X., Exit XI, Erik XII. und Cark VIII. 
Kuudfon — und wenige Familien in Europa has 
ben ſolche Ahnen aufzuweiſen. 
So ſtill die Regierung fi verhält, fo bemerkt 
erg A wohl, daß fie keineswegs unthätig 
iſt, und önig giebt ganz unzweideutige Zei⸗ 


eilige, 


chen, daß er za mindeſten von dem ſtrengſten 
Beharrungs ſy lem ablaſſen will. So hat er © lich 
einige privilegirte Gerichts ſtände, wie das oß⸗ 
gericht, die Richtergewalt des Landmarſchalls ꝛc., 


dem öfter ausgeſprochenen Wunſche der Stände 


emäß, aufgehoben. Ein anderer nicht außer 

t zu laſſender Umſtand iſt, daß ſämmtlichen 
Mitgliedern des Königl. Theaters aufgekündet 
wurde, wohl in der Abſicht, das Theaterperſonal 


umzuformen und die ganze Sache ſparſamer ein⸗ 


zurichten; eg iſt dies ein bezeichnender Schritt, 
wenn man ſich der bittern Streitigkeiten erinnert, 
10 die Theaterkaſſe am vorigen Reichstag ver⸗ 


anlaßt. * 
ris, vom 1. Mai. 

(A. P. 3. 9 Jeutige Namenstag dee Rö- 
nigs iſt vom ſchönſten Maimetter begünſtigt. Vom 
frühen Morgen begann die wogende Menge nach 
den elyfeifchen eldern zu wandeln, wo die ge⸗ 
wöhnlſchen Vol 25 Paris 58 fattfinden. er 
Munieipal⸗Rath von Paris votirk fährlich zum Na⸗ 
menstage des Königs eine Summe von 100,000 
Fr., wovon 30,000 Fr. beſtimmt ſind, den armen 
Familien der 12 Stadtviertel Nahrungsmittel zu 
verabreichen. In allen Cipil- und Militair⸗ 
Straf-Anftalten finden am heutigen Tage eine 
Menge a — en ſtatt. Der reſpektive Di- 
rektor des en es ſchlägt dem Miniſter der 
Juſtiz und dem Kriegs-⸗Miniſter diejenigen Sträf⸗ 
linge vor, welche im Laufe des Jahres der Kö⸗ 
niglichen Milde ſich am würdigſten gezeigt haben. 
Die beiden Miniſter legen dieſe Liſte dann dem 
Könige zur Sanction vor und treffen die nöthigen 
Vorkehrungen, auf daß auf allen Punkten des 
Reiches die zugedachten Begnadigungen am heu⸗ 
— — Tage auch wirklich in Ausführung kommen. 

as die National⸗Garde anbelangt, fs läßt ihr 
der König am heutigen Tage alle Disziplinar- 
ſtrafen nach. Auch an Beförderungen und Or⸗ 
dens⸗Verleihungen fehlt es am Namenstage des 
1 nicht. — P. S. Die heutige Namengfeier 
des Königs iſt leider durch ein ſchreckliche Feuers⸗ 
brunſt 10 worden, welche während der ver⸗ 
floſſenen Na t in der Rue Coquenard ausbrach, 
und fo gewaltig um ſich griff, Daß mehrere Ein- 
wohner des Hauſes durch die Fenſter herausſprin⸗ 

en mußten, um ihr Leben zu retten. Einige 

inder, die nahe daran waren, vom Feuer erſtickt 

zu werden, wurden glücklich dadurch gerettet, daß 

die Pompiers ſie aus dem Fenſter in den ſoge⸗ 

nannten sacs de sauvetage mehrere Stockwerke 
herab auf die Straße warfen. 
arid; vom 2. Mai, 

Der Moniteur veröffentlicht heute einen Theil 
der Glückwunſch⸗Reden, welche zum Namensfefte 
des Königs an Se. Male ät gerichtet worden, 
und die darauf ertheilten Antworten. Der apo⸗ 
ſtoliſche Nuneius ſprach im Namen des diploma⸗ 


tiſchen Corps und pries beſonders die glückliche 
Fortdauer des Friedens. Aufſeben haben die An. 
rede des Erzbiſchofs von Paris und die, Pen 
des Königs auf dieſelbe gemacht. Der Erzbiſchof 
flocht namlich Bemerkungen über die Freiheit der 
Kirche in ſeine Rede, die den König zu folgender 
zurechtweiſenden Entgegnung veranlaßten: „Ich 
danke Ihnen, Herr Erzbiſchof, für die Wünſche, 
welche Sie mir perfönlid und im Namen des 
Klerus von Paris en Ich glaubte bin. 
reichende Unterpfänder defür gegeben zu haben, 
daß es Mein We iſt, die Neiße der Religion 
— 9 u erhalten und die Geiflichkeit mit aller 
ihr gebührenden Achtung und Verehrung zu um⸗ 
geben, fo daß es wohl unnüg war, Mich 
auf die Art und Weiſe, wie Ich es eben 
vernommen, daran zu erinnern. Ich kann 
Jönen ſagen, Herr Erzbiſchof, und Sie wiſſen es 
bereits, daß die Geiſtlichkeit auf Mein ganzes 
Wohlwollen, auf Mein Aer Jutereſſe und auch 
auf die Beharrlichkeit Meiner Bemühungen rech⸗ 
nen darf, Frankreich die Wohlthaten der Religion 
zu fihern, damit dieſe auch fernerhin einerſeits 
die beſte Gewähr * die Laſter ſei, aus denen 
die geſellſchaftlichen Zerrüttungen entſprießen, und 
andererfeitd der Quell aller Tugenden, die das 
Heil der Menſchen begründen. ⸗ 5 
Der Const. ſagt heut mit Bezug auf die geſtri 
en Diskuſſſonen in der Pairskammer: Die Pro- 
Freipkion der Philoſophie auszuſprechen, die Lehre 
dieſer Wiſſenſchaft neuerdings zum Schweigen zu 
verdammen? Wahrlich, unſre Regierung muß arge 
Schritte rückwärts gethan haben, wenn Geſetzgeber 
dieſe Kühnheit gewinnen konnten! Wenn man es 
wagen durfte, mit kaltem Blut der Kammer die 
Albernheit vorzuſchlagen, die Vernunft in die Acht 
zu erklären! Wir würden es rein, wenn Herr 
Deſtutt de Tracy oder Herr Brouſſais ſich an der 
Stelle des Herrn Couſin befunden hätten, wenn 
Herr von Segur Lamoignon, nicht die Abſichten, 
aber die Lehren dieſer materialiſtiſchen Schrift⸗ 
ſteller angegriffen hätte: allein wenn man ſich an 
einen der Führer derjenigen Schule hält, die den 
Spiritualismus wieder zu Ehren gebracht, in der 
Seele der Jugend alle großen, natürlichen Wahr⸗ 
beiten neu belebt hat, dieſe Wahrheiten, welche 
die Grundlage alles Glücke, aller Religiofität und 
Sittlichkeit bilden, dann iſt es klar, daß man 
dem Gedanken, daß man der Vernunft ſelbſt den 
Krieg erklärt. — — Aber was wird die Folge 
dieſer Dummheit, dieſer Uawürdigkeit oder dieſes 
Tbarlatanismus ſein? Statt der Religion zu 
dienen, wird man Haß gegen ſie wecken, fie her ⸗ 
abfegen, ihr eine Partheifarbe geben. In Frank 
reich hat der Fanatismus niemals Glück ‚gehabt, 
die Religionsirſege hätten unſere Väter ſaſt in 


den ab f ben geſtürzt; welch trauri 
— — 2 die "Zartüf fert 


berbeiführen! — — Wer ſtimmt nicht hier dem 
Constitutionnel bei? Wer ſieht nicht, wie überall 
die Tartüfferie, um ſein Wort zu gebrauchen, 
da, wo fie ſich geltend machen darf, die traurigften 
Reſultate herbeiführt? Die traurigſten für Religion 
und Frömmigkeit ſelbſt, denn e wird ſo mit 
Heucheleien und N verſetzt, daß fie 
in dieſem Unkraut zu erſticken droht. Mit wahrer 
Frechheit macht Jeder, der etwas erlangen möchte, 
die fromme Heuchelei zu feinem Aus hängeſchilde. 
Man begreift kaum, wie fo oft die gröbſte Tau 
ſchung, der plumpeſte Betrug nicht durchſchaut 
wird, den die heuchelnde Unverſchämtheit zur Er⸗ 
langung ihrer Zwecke ſpielt! — Wehe dem Staat, 
webe dem Volk, wo ſich an dieſen Weg irgend 
Hoffnungen knüpfen, denn es iſt der ſchlimmſten 
Vergiftung preisgegeben, der Herz und Geiſt 
jemals 3.5 fallen können! 

(Voſſ. Z.) Louis Philipp ſoll gefährlich er⸗ 
krankt fein. (2) Die Aerzte, heißt es, hätten 
ihm zwei Aderläſſe nacheinander verordnet. 

London, vom 28. April. 

(DO.⸗P.⸗A.⸗Z.) Die Rivalität zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich, befonders was die Herrſchaft 
zur See betrifft, giebt ſich täglich in gar manchen 


Symptomen kund; fie wird bei aller Friedens 


neigung der Staatsgewalten in künftigen Tagen 
ſicher noch zu einem Ausbruch drängen, wobei Sie 


Welt, wie in den Jahren 1793 bis 1815, das 


2 Schauſpiel des Kampfes zwiſchen Rom und 
arthago nochmals mag aufführen ſehen. In 
nun bald 30 jähriger Waffenruhe iſt die Frage: 
ob Frankreich mit ſeiner verſtärkten Marine der 
Brittiſchen Seemacht gewachſen iſt? zum Glück 
für die Ruhe der lebenden Generation eine Con- 
lecturalſrage geblieben, obſchon das Abrufen der 


Hranzoſiſchen Flotte, weg von der Syrifchen Küſte 


in den Hafen von Toulon, bei der Criſis im 
Auguſt 1840, durch das dadurch verrathene Miß⸗ 
trauen in die eigenen Kräſte für England ent⸗ 
ſcheiden dürfte. Die gehäffigen Artikel gegen das 
Areuloſe Albion,“ von welchen die Franzöſiſche 
Oppofitionspreffe (ſeit das Dar fahenglelgt 
und ſpäter die Königin erg aufs Tapet ka⸗ 
men) ſo. viele zu Tage fördert, werden zuweilen 
lenſeits des Canals ironiſch-bitter vergolten. So 
lieſt man in einer der jüngſten Nummern der 
„Morningpoſt⸗ ne Betrachtungen: „Es 
würde ung ohne Zweifel leid fein, wenn ein 
Krieg zwiſchen England und Frankreich ausbre⸗ 
chen ſollte, denn ein derartiger uſammenſtoß 
2 Kräfte könnte nicht abgehen ohne gro- 
ßes Unglück für die ganze cinilifirte Welt. Ni 

iſt aber ſinnloſer, als die laut gewordene Be g- 
niß, im Fall eines Kriegs werde Frankreich lat 
eine Dampfflotten die Uebermacht gewinnen. 
In Aue könnten leicht Millionen ranz 

diese dee auffaſſen und hätſcheln, gerade weil 


ſie den e geſunden Verſtandes 
zuwider läuft. Die Franzoſen ſind gewiß in vie⸗ 
len Beziehungen ſehr liebenswürdige Leute; fie 
laid ſich gut, ſprechen gut, ſind ſtark im Fa⸗ 
rieiren vortrefflicher Vaudevilles, und exeelliren 
als Haarkünſtler; wenn fie uns aber die Ueber⸗ 
legenheit in der Kunſt, die Dampfkraft anzuwen⸗ 
den auf Handel und Krieg, ſtreitig machen wollen, 
ſo iſt das gerade ſo, als gedächten ſte uns die 
Palme des Roaſtbeefs abzugewinnen. Ungerech⸗ 
net unſere Militairmarine, unſere Kriegsſteamer, 
baben wir eine Anzahl Handelsſteamer, die in 
kurzer Zeit als Kriegsfahrzeuge . wer⸗ 
den können und ſehr bald alle Meere kehren 
würden. Unſere Regierung darf freilich nicht aus 
den Augen verlieren, was Frankreich in dieſem 
Fache etwa verſuchen mag; ſollte es aber un⸗ 
lücklicherweiſe zu Feindſeligkeiten kommen zwi⸗ 
ſchen uns und unſern Nachbarn, ſo wird ſicher 
von zwei Dingen eins geſchehen: entweder blei⸗ 
ben die Franzöſiſchen Dämpfer auf den Werften 
oder wir bringen ſie nach unſern Häfen. Die 
Franzöſiſchen Ingenieurs ſind ohne Widerrede ſehr 
eſchickt; ſie verſtehen beſſer als die unſern, 
leine Modelle von Maſchinen zu fertigen und 
an feſtlichen Tagen die Waſſer ſpringen zu laſſen; 
aber wo werden fie die kühnen, unerſchrockenen, 
robuſten Matroſen hernehmen, die mitten im 
Sturme der See und der Schlacht ruhig bleiben 
wie bei Uebungsevolutionen? So rüſtige und ge⸗ 
ſchickte Seeleute haben fie nicht. Die Dampf- 


maſchine iſt der Engliſche Rieſe in Friedenszeit; 


er wird es auch ſein, wenn je Krieg ausbricht. 
Die Franzoſen ſollten ſich vor der Thorheit, das 
Gegentheil zu glauben, wohlbedächtig hüten. Wir 
empfehlen ihnen den Anbau der Künſte des Frie⸗ 
deus; fie würden in einen großen Irrthum fallen, 
wollten ſie ſich mit der unſinnigen Idee ſchmeicheln, 
uns durch Dampfflotten jene Ueberlegenheit zur 
See zu rauben, die ſie uns zugeſtehen mußten, 
ehe es Dampfmaſchinen und Dampffregatten gab.“ 
— Die „Times zerſtreuen jede Befürchkung, 
Frankreich könne zur See gegen England auf⸗ 
mmen, nicht mit Worten, aber mit Zahlen. 
Sie geben eine intereſſante Notiz über. das Ma⸗ 
rinematerial der drei Königreiche. In Eng⸗ 
land war die Geſammtzahl der Segelſchiffe unter 
50 Tonnen, nach der Einregiſtrirung in den ver⸗ 
ſchiedenen Häfen, alſo offieiell, am 31. Dezember 
vorigen Jahrs 6155 von 185,832 Tonnengebalt; 
die der Segelſchiffe über 50 Tonnen 10672 mit 
9,414 Tonnenmaß; die der Dampfſchiffe unter 
Tonnen 337 mit 8119 Tonnen; die der Steamer 
gr 50 Tonnen 309 mit 63,923 Tonnen; in 
tland waren 3549 Segelſchiffe und 128 
myfſchiffe, (zuſammen von 481,670 Tonnen 
und in Irland 1921 Segelſchiffe und 81 Dampf⸗ 
ſchiſſe (zuſammen von 198,409 Tonnen) in die 
Liſten eingetragen. Der Tonnengehalt aller Schiffe 


gegangen i 


in dem Vereinten Königreich iſt 12,532,307. So 
viel von der Schifffahrt, die von den Küſten aus⸗ 
geht. Dazu kommt noch die von den Colonien 
eye a der Verkehr mit den 

olonien (Ein- und Ausfuhr) beſchaͤftigte im 
vorigen Jahr 12,668 Nen auge zu 2,832,287 
Tonnen. Während deſſelben Jahrs 1843 wurden 
in den Häfen des Vereinten Königreichs 653 Segel⸗ 
ſchiffe (77,034 Tonnen) und 45 Steamers (83,097 
Tonnen) gebaut. 

London, vom 1. Mai. 

Unterhaus. Sitzung vom 30. April. Die 
Abberufung Lord Ellenborough's iſt noch immer 
vorzugsweiſe der Gegenſtand, welcher die Auf⸗ 
merkſamkeit des Hauſes auf ſich zieht. Herr Hogg, 
einer der Direktoren der Oſtindiſchen ompagnie, 
wacd heute von Lord e gefragt, ob der 
Oirektionshof das Publikum und das Parlament 
durch Veröffentlichung der Aktenſtücke über die 
Gründe der Abberufung des General⸗Gouverneurs 
aufklären werde. Herr Hen indeß wollte ſich 
nicht zum Organe der Direktoren aufwerfen, er⸗ 
klärte aber doch, daß der Hof ſich ganz nach dem 
Verfahren der Regierung richten werde. Zu⸗ 


gleich warnte er vor zu — Urtheil in der 


Sache; man ſolle ſich namentli 
was an einem anderen Orte geſagt worden ſei, 
irre machen laſſen. Dieſen Bemerkungen ſpen⸗ 
dete die Oppoſttion lauten Beifall, und Herr 
me der das Verfahren der Direktoren ent» 
chieden billigte, drang wiederholt auf Vorlegun 
der Aktenſtücke. Mit Verweigerung derſelben Sei- 
— Sir Robert Peel's ließ man den Gegenſtand 
allen. . 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 28. April. (Schl. Z.) Seit geſtern 
iſt jetzt in den höhern Kreiſen die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß die Stelle des ausgeſchiedenen Geh. 
Staatssund Cabinets-Minifters Grafen v. Al⸗ 
vensleben auf den Geh. Staats- und Finanz⸗ 
Miniſter v. Bodel ſchwingh⸗Velmede über⸗ 
ist. Auf der Lifte der Candidaten zu dem 
sone often eines Finanz⸗Miniſters ſollen der 
wirti. Geh. Rath und Ober- Präſtdent der Provinz 
Sachſen, Flottwell, und der General-Director 
der Steuern, Geh. Ober⸗Finanzrath Kühne, an 
der Spitze geſtanden haben. Heute will man be⸗ 
ſtimmt wiſſen, daß die Wahl auf Herrn Flottwell 
gefallen und dieſer demnach zum Geh. Staats⸗ 
miniſter und Chef des Finanz⸗Departements er⸗ 
nannt worden und ſeine Berufung bereits nach 


nicht durch das, 


f Prag abgegangen ſei. Als künftigen Ober- 
U 


Präſidenten der Provinz Sachſen bezeichnet man 
den Miniſterial⸗Director w. G. NR. v. Wedel. 
Der greiſe, faſt erblindete wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Hoffmann, der ſchon wegen 
Altersſchwäche von dem Beiwohnen der Sitzung 
des Staatsrathes, von feinen akademiſchen und 
anderen Aemtern entbunden wurde, und gänzlich 


des 


1 1 5 
hohen Culturſtuſe, 
dürfte ſchwerlich die Ruſſiſche * ohne 


quieseirt und auf eine ſehr i 
Sr. Majeſtät dem Könige nicht allein mit Bei⸗ 
behaltung feines vollen Gehalts, ſondern auch mit 
Beibelaſſung feiner ſchönen Dienſtwobnung ver⸗ 
abſchiedet worden. Schon unter dem Ministerium 
Altenſtein war ihm der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath und Profeſſor Dieteriei adjungirt und zum 


Nachfolger beſtimmt. Dem Vernehmen nach ſoll 


das gedachte Inſtitut einen größeren Kreis der 
Wirtſamkeit, als es bisher hatte, dadurch erhalten, 
daß ſich feine ſtatiſtiſchen Sammlungen und For⸗ 
ſchungen über das Inland und feine Verhältniſſe 
hinaus auch auf die übrigen Staaten, mit denen 
wir in diplomatiſchen, commerziellen und geſelligen 
Verbindungen ſtehen, erſtrecken ſollen. Es wird 
dadurch zugleich eine wahre Hilfsanſtalt für die 
neu errichtete Handelskammer und die Abtheilung 
für Handel und Gewerbe überhaupt gebildet. Wir 
bören ferner, daß der bisherige Regierungs⸗Prä⸗ 
fident v. Gerlach in Köln in derſelben Eigen⸗ 
ſchaft nach Erfurt verſetzt und der Poſten eines 
Regierungs-Präfiventen in Köln dem Geh. Ober⸗ 


Finanzrath und Mitglied des Staatsraths, vor⸗ 


tragenden Rath bei der Staatsbuchhalterei, Frhrn. 
v. Patow, ertheilt worden iſt. — Der A ie 
Stelle des verſtorbenen Herrn von Puttkammer 
zum Spezial⸗Direktor der Berlin Potsdamer 
Eiſenbahn ernannte Artillerie» Offizier iſt der 
Hauptmann v. Damm. 
Berlin. (Wei. 3) Perſonen, die gut un⸗ 
terrichtet ſein wollen, e daß die See⸗ 
handlung ſich nun. definitiv eutſchloſſen habe, 
den Bau derjenigen Staats-Eifenbahnen zu über- 
nehmen, zu deren 1 cee 
nicht finden ſollten. Zu dieſem Bebufe wird fie 
eine (wohl zu hoch Taken Anleihe von 
funſzig Millionen Thalern unter Garantie 
Staates contrahiren. Auf dieſe Weiſe wird 
auch die Eiſenbahn nach Königsberg, zu der ſich 
bis jetzt noch keine Liebhaber Anden wollen, zur 
baldigen Ausführung kommen. Dieſer Bau er⸗ 
ſcheint aus mehrfachen Rückſichten höͤchſt dringend 
und re 2 hauptſächlich aber deshalb, damit 
auf der einen Seite die dortigen entfernten Pro⸗ 


vinzen mit dem Kerne des Reiches eng verbunden 


werden, und auf der andern, um die weſtliche 
uduſtrie der Ruſſiſchen Grenze immer näher zu 

N Denn ſind erſt jene Kante zu der 
deren fie fähig, gediehen, fo 


große Nachtheile für Rußland ſelbſt länger 


aufg erhalten werden. 


* 4 Theater. 
Ueber die Oper Fra Diavolo von D. F. C. Auber 


und E. Seribe würde, nach den fo öfteren Beſpre⸗ 


chungen derſelben in dieſen Blättern, ſchwerlich Neues 
beizubringen ſein, wenn die letzte Vorſtellung derſelben 
— am Sten d. Mts. — uns nicht in mancher Bezie⸗ 
bung beſonders angeſprochen haͤtte. 


nädige Weiſe son 


Pariſer Linien ö 8. 30,09“ 386,10“ | 


Als Lorenzo ſahen wir einen, Herrn. Rath vom 
Theater zu Danzig. Seine Stimme ſcheint . 
verloren zu ſein; den Muſiker koͤrt man wobl, dos 
ſtoͤrt eine Geſangsweiſe, die der Sänger als Erſatz der 
ihm theils ganz fehlenden, theils ſeinem Stimmregiſter 
ſehr ſchwierig gewordenen Toͤne angenommen, und die 
ſich zuweflen ſchreiend äußert, — weſentlich. Der Dia⸗ 
left kritt ſo merklich hervor, daß die Ausbildung des 
Organes noch bei Weitem nicht vollendet zu ſein scheint, 
Das Spiel — in dieſer Partie an ſich unbedeutend — 
war ganı erträglich; doch ſchien die ſchwere Waffe ihn 
dauernd zu geniren. Das find die Bemerkungen, zu 
welchen ein erſtes Auftreten des Herrn Rath uns ver⸗ 
anlaſſen darf, welche aber ein näheres. Prüfen ſeiner 
ferneren Leiſtungen vielleicht weſentlich abändern wird. 

Pamela ſahen wir von Mad. Thieme, und wenn 
wir verſichern, daß ſie im Geſange wie im Spiele bei 
weitem mehr leiſtete, als die Billigkeit erwarten durfte, 
ſo iſt dies das mindeſte, was zu ihrem Lobe zu ſagen 
wir für Pflicht halten. Gerlach, ein wahrer Eng⸗ 
laͤnder und in dieſer Treue ſehr brav, war ganz bet 
alter Laune. Der Lord hat ſeine Lady eben ſo wohl 
aus Inelination geheirathet, als ihre uͤberreiche Aus ⸗ 
ſteuer und findet beides — gleich unbedenklich. 

Herr Voß, Fra Diavolo, und Dlle. Conrad, 
Zerlina, beide bei ganzer Stimme und bei glücklich. 
ſter Laune, ſchienen in ihren Leiſtungen förmlich zu 
wetteifern, und ſo wurden denn die hauptſaͤchlichſten 
Muſikſtuͤcke, die Romanze No. 4, No. 7 Recitativ und 
Arie, No. 9 Barcarolle, No. 10 Quartetto und Chor, 
u. ſ. w. in der That ausgezeichnet ausgeführt. Das 
Haus war wieder lecr. 

Berichtigung. In dem Theater- Artikel, Jtg. dom 
Sten d. M., No. 56, iſt Sp. 6, Z. 3 v. u. Tartufe 
za leſen, ſtatt Tartuffe, und fo ſtets, wo dieſer Name 
vorkommt. Sp. 7, 3.7 des letzten Abſatzes iſt zu 
leſen: Tri⸗Cottin und Tri⸗Sottin. 


Barometer: and Tbermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


Morgens | Mittags ] Abends 
2 Uhr | 10 ür. 
335,37” 335,80“ 


2 | 6.Ubr. 
777 555 74° 

336.37. 

+ 125° 


+ 10,6° 


auf 0% reduzirt. 
Thermometer „7. ( ＋ 8.4% 
nach Röaumur , 8. 11,0% 


＋ 178 
+ 15,0% 


Eingeſan dt. 
Von zwei Uebeln das kleinſte. 
Der Herr Direktor Gerlach wird gebeten, im Falle 
Herr Hendrichs als Ingomar im „Sobn der Wildniß“ 
auftreten ſollte, die Rolle der Parthenia der Demoiſelle 
Heyne und nicht der Oemoiſelle Fleiſchmann zuzutheilen. 
2 Mehrere Theaterfreunde. 


Offizielle Bekanntmachungen. 
Der diesjährige Wollmarkt wird hieſelbſt an den 
dazu beſtimmten Tagen: . - 
{ 16ten, t7ten, tigten Junt, 
wiederum an bisheriger Stelle auf den Paradeplätzen 
wiſchen dem Berliner und Koͤnigsthore abgehalten wer⸗ 
„Die zur Befoͤrderung und Bequemlichkeit des Bars 
kebrs beſtebenden Einrichtungen nebmen wir als be⸗ 
kannt an. Stettin, den Eten Mai 1944. . 
e Die Wollmarfts.Commiffio 


Der Mühlenbeſizer Srevin auf der Lübſchen Mühle 
bei Stettin beadſichtigt die Anlegung iweier Bockwind⸗ 
müßlen, jede u zwei Mahlgaͤngen, auf feinen Gtund⸗ 
flüden. Ein Jeder, der hierdurch eine Gefährdung feis 
net Rechte fürchtet, wird aufgefordert, feinen Wider⸗ 
ſpruch binnen acht Wochen prächufisifcher Feift hier an⸗ 
zubringen. Stenin, den 29ften April 184 

Der Landrath v. Puttkammer. 
N erlin⸗Steitiner Eiſenbahn. 

Auf die Zeichnung No. 994 der nach dem Beſchluſſe 
der vorjährigen Genetal⸗Verſammlung zu ereirenden 
1,500,000 Thle. Actien Litt. A. find in den bekannt 45 
machten Terminen die geforderten Einſchuͤſſe bis jetzt 
richt eigg-zahlt worden. Wit erklaren daher hiermit auf 
Grund des F. 13 unſeres Statutes den betreffenden 
Aetionagit feines Rechtes aus dem Quittungsbogen für 
verluſtig, und fordern denſelden auf, den Quiftungskogen 
binnen 8 Tagen an unfere Haupt⸗Kaſſe bierſelbſt zur 
Ceſſation einzureichen. Gebt derſelde binnen 8 Tagen 
nach Etlaß tiefer Aufforderung nicht ein. fo werden wir 
denſelben nach Maßgabe der ferneten Beſtimmungen 
des gedachten §. unſeres Statuts anulliren. 

Stettin, den 4ten Mai 1844. 

Das Dirckiotium. 
Witte. Kulſcher. Ebeling. 


Aiterarifche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Bei Vincent in Prenilau, Hendeß in Stargard, 
Duͤmmler in Neuſtreliz, Brunslow in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in der Unerieichneten iſt zu baben: 


Dr. Albrecht. Hülfsbuch für Alle, die an 
Schwaͤche der Geſchlechtstheile 


leiden. — Entwickelung ihrer Urfachen, ihre Exkenntniß 

und ſicherſte, beſte und leichteſte Heilmethode. Dritte 

ganz umgearbeitete, ſehe verbeſſerte und mit mehreren, 

urch neue Erfabrungen bewaͤhrten Hülfsminteln verfehene 
Auflage. Preis 10 far. 


F. H. Moria sche Buchhandlung. 
Mönchenſtraße No. 46d, am Roßmarkt. 


In der Buchdruckeret von H. G. Effen- 


Darts Erbinn (J. T. Bagmihl), 
große Wollweberſtraße No. 554 in Stettin, ſind er⸗ 

chienen und zu baben: 
Pflanzenkunde mit einer 22 des 
germaniſchen Tieflandes. on C. Heß. 
8. 18 Bochn.: Organenlehre und Familien, mit 
5 Tafeln. 173 for. 28 Bdochn.: Gattungen. 

* 


Leitfaden zur Geographie von Europa, ent 
worfen von Dr. Gribel. gr. 8. Preis 24 ſgr. 
Pommerſches Wappenbuch. ir Bd., 261 Bo, 
gen, mit 72 Tafeln. 4. Preis 5 Thlr. 
Inſtruction für das Bajonettfechten. 12. 
Preis 11 gr. . 


Verlo zur an 5 0 
Die Verlobung meiner einigen Tochter Laute mit 
dem Eaiffecapirain Herrn C. Darlig, feige ich Ders 
wandten und Freunden, flat befonderer Meldung, hier⸗ 
durch ergebenſt an. Grabow, den ten Mai 1844, 
a a Winwe Tippi. 


zu Theil werdende Beſtellung auf Diners und 


Verbin dun 


€ n. 
Als chelich Verbundene empfehlen 0 allen ihren lichen 
Berwandten und Freunden, flatı befonderer Meldung. 


Julius Meyer, Lehrer an det Gettendſchule, 


Henriette Meyer, geb. T 

Stettin, den Sten Mai 1844. 

: Ent bindungen. 

Die Entbindung meiner Frau von einem 
Maschen, zeige ich Freunden und Bekannten 
Stettin, den gten Mai 1844. H. Moſes. 

N Lodes fälle. f 

Statt beſonderet Meldung leigt Freunden und Ver⸗ 
wankten den geſtern Vormitzag 113 Ube durch die bin. 
tige Bräune veturſachten Tod ihtet lärtlich geliebten 
Tochter Hedwig ſchmetlich gebeugt an und bitter um 
ſtile Teilnahme 

Jenny Weeckmeißer, geb. Cos mat. 

Forthaud Stollenberg, den bien Mai 1844. 

Geſſern Nachmittag 5 Uhr endete meine liebe Frau 
Mario Magdalena, geb. Appel, ib:e iediſche Laufs 
bahn, in Folge einer. arten Erkältung und binugeites 
tener Herideutelwaſſerſucht, welches ich Freunden und 
Verwondten ti. betrübt, um ſlile Theilnahme bittend, 
hierdurch ergebenſt anzeige. 

Nemitz, den 7tea Mai 1944 

C. F. Dabne, Hauptmann a D. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Eine Wobnung ven 5 bis 6 Stuben nebſt Zubehör 
wird zum erſten Oktober d. J. geſucht; von wem? 
ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 

Zufolge Auftrags der Wittwe det verſtorbenen, bei 
mir im Dienſte geſtandenen erſten Wagenfübrers Chris 
ſtian Will, babe ich alle Dieſenigen, welche noch an 
denſelben für entnommene Biere ſchulden, aufzufor⸗ 
dern, Zahlungen für Rechnung des Obigen bis ſpäte⸗ 
ſtens den Affen Juni d. J. auf meinem Comtoir oder 
an die Wagenfübrer Chriſtian Wegener und Friedr. 
Krüger zu leiſten. 

Gleichzeitig zeige ich an, daß der Commis L. Hart 
feit dem läten April nicht mehr in meinem Geſchäfte 
i und etwaige Zahlungen an denſelben für meine 
Rechnung nicht anerkenne. 

Louis Hoffmann, Frauenſtr. No. 902—908. 


Taͤglich zum Frühſtuͤck und Abendeſſen 

N pargel 

im Billard Royal bei Brandes. 

Da meine Reſtauration jetzt gänzlich eingerichtet if, 
ſo erlaube ich mir einem hohen Bublium die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich im Stande bin, jede mir 


imm. 


eſunden 
ietdurch 


oupers 
owohl in meinem Lokale als auch außer dem Hauſe 
aufs Beſte auszuführen. i x . 
Gleichzeitig e geborſamſt an, daz Abonne⸗ 
ments für den Mittagstiſch von 8 Thlr aufwärts, fps 
wohl an der Table dhöte als à la zu ſpeiſen, 
angenommen werden. J. W. Kuntz, Traitenr, 


Gtapengießerſtraße No. 167. 


Eine Taſche mit diverſem Inhalt, worunter auch 
Geld, iſt gefunden worden, und kann ſolche für die 
Inſertions-Koſten wieder in Empfang genommen wer⸗ 
den im Comteir bei Bernſée et Gloth. * 


er { Bublifum, welche dieſen g 
Sommer Gotzlow befuchen werden, mach: ich 5 
die ergebenſte Anzeige, daß ich bierfelbit in &% 
dem neu erbauten Haufe, nate am Waſſer, G8 
ein Caffeebaus errichtet babe. Indem ich um 1 
gütigen Beſuch bitte, werde ich bemüht fein, & 
ir prompte und reelle Bedienung zu forgen. (a 


it as. 


BRRERE c % 
- — {[ 
Beachtenswerth für Brennereien. 


Durch tes Ergründen iſt es mir gelungen, 
die — Malzbefe für Brennereien fo bewäbrend zu 
ermitteln, daß bei forgfältiger Bebandlung die Pros 
ductions fähigkeit bis auf 10 2 pro Quart Maifchraum 
erzielt werden kann. Moͤchten doch alle Brennerei⸗ 
beſitzer die alten nachtbeiligen, tbeils aus chemiſchen 
Ingredienzen zuſammengeſebten Gaͤhrmitiel verbannen. 
Gern will ich bierzu die Hand bieten und die Herſtel⸗ 
lung dieſer grünen Malzbefe durch den Druck gegen 
ein ſehr billiges Honorar von 5 Thlr. Cour. pro Exem⸗ 
plar ausführlich und leicht begreifend herausgeben. 
Reflectirende hierauf wollen ſich gefaͤlligſt portofrei an 
mich wenden. Calbe a. S., den böten Mai 1844. 


Stoppel, Brennerei, Inſpektor. 
Es wird ein Quartier von 2 Stuben und Zubebör 
n tſten Juli zu miethen geſucht. 
in der Zeitungs; Expedition. 


— — 


in der Unterſtadt 
Adreſſen unter 


— 2 


Das wegen ſeiner Schnelligkeit bekannte Dampf, 
ſchiff Matador wird Sonnabend am Bſten d. M, eine 
Sabre nach Rügen machen. Daſſelbe wird an dieſem Tage 

achmittags 3 Uhr von hier abgehen, die Nacht in 
Swinemünde verweilen, folgenden Tags früh Mor⸗ 
gens die Reife nach Ruͤgen fortſetzen, ſich während der 
Pfingſtfeiertage (20ſten und 27ſten) dort aufhalten und 
am 28ſten zurückkehren. Für die Bequemlichkeit der 
Naa iſt beſtens geſorgt, und befindet ſich eine 
Reftaurafion am Bord. Der Preis von bier nach Nüs 
gen it a Perſon 4 Thlr, für die Hin- und Rückreiſe 
Tolr., Kinder bis 12 Jahren äabien die Hälfte. Die 
Billets find bei unferm Bevollmächtigten, Herrn G. 

Caſtner, fo wie am Tage der Abfahrt am Bord‘ 
des Schiffs zu haben. 8 

Stettin, den Sten Mai 1844: 

Comité der Stettiner Dampfbugſirbsot⸗Mhederei. 


Fabrik Myslencinel bei Bromberg. 
Muſter⸗Lehr⸗Anſtalt zur Ausbildung tüchtiger 
Brennerei⸗Vorſteher. j 
Den löten Mai fängt ein neuer Unterrichts⸗Curſus 
in der Spiritus⸗Fabrikatjon an. Diejenigen, welche 
daran Theil nehmen wollen, werden erſucht, ſich zu⸗ 
HR an den unterzeichneten Gecretair der Anſtalt zu 
= von 53 
Im Auftrage. 


Baͤckerei anzulegen, 


3 * 4 6 4 Eee e 
: Der zweite Transport Bleichwaaren geht im : 
2 Laufe dieſes Monats nach Schleſien ab. 
2 C. A. Rudolphy. 


* 
N let eee 


Hausbeſitzer, die geneigt fein ſollten, einen Bäcker 
als Miether aufzunehmen, und ar dieſem Zwecke eine 
werden erſucht, ibre Adreſſen sub 

H. 4 an die Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 


Täglich guter friſcher Spargel zum Abendeſſen, als 
auch ſo zum Verkauf im 3 bei Boͤbber. 


Eine geräumige Wohnung von 4 bis 5 Zimmern 
nebſt Zubehör wird zum iſten Oktober von einem ru⸗ 
bigen Miether geſucht, moͤglichſt in der Unterſtadt. 
Adreſſen werden unter A. R. zur Abgabe im Zeitungs. 
Bureau erbeten. 


“x. 


Mit dem Dampfſchiff Wol⸗ 

lin werden bei guͤnſtigem Wet⸗ 

W. fir am naͤchſten Sonntag den 

teten Mai Fahrten zwiſchen 

8 — Stettin, Frauenderf und Gotz⸗ 

low unternommen; erſte Abfahrt hier in Stettin 
Nachmittag 24 Uhr. Friedrich Poll. 


— 


3 Befanntmad 
Die Herren Sauer et Sapel 


ung. 
J find als Agenten 
und Disponenten unſerer Geſellſchaft aus geſchieden, 
und wird der Herr Capitain Hoge in Stettin bis auf 
Weiteres die desfallſigen Gefchäfte beſorgen. 

Ferner benachrichtigen wir das betheiligte Publikum, 
daß wegen des in der Oder liegenden Dampfbaggers 
die Fabrten für. den Monat Mai dahin beſtimmt find, 
daß vom 20ſten d. M. ab unſer Dampfſchiff Cammin 
um 11 Ubr Vormittags aus Stettin und um 7 Ubr 
Morgens von bier abgeht, im uͤbrigen aber nur die 
er getroffen iſt, daß am löten d. M., als am 
Himmelfa ristage,. das Schiff ſchon um 7 Uhr Mor: 
gens aus Stettin abgehen wird. 

* den 7ten a 14 8 fich \ 

as Comité der Camminer Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft. fffat 

Pelzwaaren aller Art werden den Sommer über vor 
Staub und Mottenfraß aufbewahrt von E. F. Neſe⸗ 
mann, Reiffchlägerfiraße No. 99. 


f en 

Lichtbilder betreffend: £ 
Das Atelier des nie Lüdke iſt nicht mehr Schul, 
zenſtraße beim Kaufm. Herrn de la Barre, fondern 
von jetzt ab beim Kunſtgärtner Herrn Rohloff, Pla⸗ 
drinſtraße No 117 b, wo“ Lichtbilder von: der Größe 
eines Medaillons ab in dekannter Klarheit und Schärfe 
gefertigt werden. Da der Aufenthalt des ꝛc. Lüdke 
nicht von langer Dauer fein kann, fo bittet derfelbe, 
die“ ihm bereits zugeſagten Beſtellungen gefalligſt 

bald zu machen. E. Sanne et Co. 


sr, Herr 


% 


BES SE DET ES ST STIER 


durch das 


Einladung. 4 


J. F. Herz, Charlottenthal, früher Glashütte ® 

Freunde des Kegelſpiels ladet ebenfalls recht 
freundſchaftlichſt ein J. F. Herz, 

Zu dem fo üblichen unſchuldigen Vergnügen, 
zum Abwerfen von Tauben, welches Eltern ihren 
Kindern fo gerne gewähren, ladet ergebenſt ein 

J. F. Herz. 
wenn erlaube ich mir einem hochverehrten Wis 
blikum bekannt zu machen, daß ich meine Profeſſton? 
z neben dem obigen Geſchaͤft nach wie vor mit Eis & 
2 fer und Fleiß betreiben werde, und verbinde hier- £ 
2 mit die Bitte, mich ferner mit gütigen Auftragen? 
2 zu beehren. F. F. Herz, Tiſchler⸗Meiſter. 2 


ek EEE SE EEE TI II 


Die Gönner und Freunde weh" 


Neuen Bade-Anstalt 


i BR dem Ziegenfbore 
werden freundlichſt zum fleißigen Baden eingeladen und 
jeder geehrte Badegaſt wird von der zuvorkommenden 
und reellen Bedienung ee werden. 

Die Preiſe für jede Art der Bade⸗ Ingredienzien 
ſind zur Anſicht der Badenden im Gartenſaale ange⸗ 
bangen. 3 

Ich warne hiermit Jedermann, irgend einem meiner 
Leute etwas ohne baare Zahlung ver abfolgen zu laſſen, 
da ich nicht dafuͤr aufkommen werde. f 


„„ ee 


G. Gadsdy, Capt. vom Engl. Schiffe Stephan. 
Im 2ten Stock oder parterre wird zum k. iſten, 


September oder Oktober ein Quartier von 3 bis 
5 Stuben 
ntelligenz⸗Comtoir erbeten. 


3” Maat hun Hunguing 9 
Blonden, Strohhute und Federn, fo wie ſeidene 


und wollene Sachen werden bei mir aͤußerſt ſauber ge⸗ 


waſchen und bergeſtellt und da ich dies gründlich beim 
Herrn Klocke erlernte, ſo werde ich gewiß jeder An⸗ 
forderung genuͤgen. Ich wohne in dem bisherigen 
Lokal des verſtorbenen Herrn Klocke, Kuüterſtraße 
No. 43-9 mus ı Wilhelmine Brokowsky. 


Am Sonntage Rogate, den 12. Mai, werden in 


den bieſigen Kirchen predigen: 


* 


In der Schloß ⸗Kirche: 

Prediger Palmie, um 87 U. ; 

„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 101 u. 
„Prediger Beerbaum, um 14 U. 

1 In der Jakobi⸗Kirche: 


Herr Paſtor Schünemann, um 9 u. 


Prediger Fiſcher, um 11 U. N N 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uyr halt 
Herr Prediger Fiſcher. 


RR Adreſſen werden unter J. R. 44 


we 


In Ber Peters und Pauls⸗Kirche: 
> Sal reh ger e dice 
0 0 ARE 70 . 2 
e Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr dal 
Pe err Prediger Hoffmann. * 
„In der Jobannis⸗ Kirche 
Herr Mililair⸗Oberprediger Schultze, um 87 u. 
Hen 


. Need Teſchendorff, um 101 u. 
um: * Prediger Mehring, um 21 1, en 
Die Beicht Andacht um Sonnabend um 1 Ubr halt 
pHPerr Prediger Mehring. 2 
i In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Arediger Jonas, um 9 U. 
diger Fonas, um 2 U. 
Getweide:Markr-Preife 
ug 1 den 8. Mai 1844. a 
eigen, "273 ſgr. bis 2 Thlr. — far. 
Roggen, 12 1 u ER 104 . 
er ſt e, — „ 27 * K. 5 — “ 
gafer; — 20 m a 
e amt Tee dt 
Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 7 Mai 1841 


Stants- Schuld- Scheine 
Prenss. Engl. Obligationen 80. 
Prämien-Scheins.der Sechandl....... .. 


Kur- und Neumärk. Behuldverschreib. . . 997 
Berliner Stadt-Gbligationen S 100} 
Danziger . in Tueilen . ur 
Westpreuss, Pfandbritfſfſe 3 1004 
Grossherzogl, Poseosche Pfandbriefe 4 11043 I — 
de. Nn 
Ostpreusrische de. & Hi — 1102} 
Powmersche do. * 1012 1005 
Kur- und Neumlärkistle do, a0 300 100: 
Schlesincher [ do. ue 1005 100 
* 7 — — 
Gold al maro 4 nu 
Friedrichsd’or va. runs tn 1 135 
Andere Geldmüusen à 5 Thlr. up ur 
Disccitolizsin Il (ad La ws 5 0 3 4 
1 * 
Aetieun. 
Bertia-Potsdamer Elzeub bn 5 — 1167 
do. do, Prior.-Oblig, 2 .....] 4] — 1032 
Magdoburg-Leipziger Eiseubabo.......... — — 1194 
do. 40. Prior.-Ohlig. 144 — 1033 
Berliu-Aubalt. Eisenbabs — 1 — 1591 
do. do. Prior. -Oblig. 4 ya) 1088 
Duszeld.-Elberf. Eisenbahn... . ,.. r 9, 
do. do. Prlor.-Oblig. 4 — 
Rhelulsche Biseuba kl 5 931 923 
do. Prior-Ohlig. „ slshan, 4.994 — 
Berlio-Frankfurter-Bisenbahn u... ..% . 51152 I) _ 
do. do. Prior-Oblig.u 2. 0. 4 1042 037 
Ober-Seblesische Elsenbabkss 4 1234 1271 
d. do. Litt. B. e. einge . — 1221 121} 
Berlin-Stettiner Eiseubabo Litt. A. u. 3. 1341 133 
Magdeb.-Halberatädter Eleenb abn. 4412 
Brest - Schweldd.-Freiburger Eisenbahn. , 1 — 


Hierbei zwei Beilagen: 


Erſte Beilage zu Ro. 37 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 10. Mai 1844. Er 8 


Sicherheits⸗ Polizei. 
ck brief. 


Ste > 
en end dezeichnete Händler Johann Ehrifioph 
om 1 F. Beneins unter falſchen Namen und 
unter fälfchlicher Worfblsung von Unglücefälen von 
Pencun hergewirſen wurde, iſt nicht angekommen. 
Wir bitten, wenn er angetroffen wird, ihn hierber oder 
in die nächfte Landarmeu⸗Anſtalt abliefern zu laffen. 
Ueckermünde, den 23 ſten April 1844. 
e Inſpektion der Landarmen⸗Anſlalt. 
Signalement: Namen, Johann Chriſtoph Gant; 
Stand, Händler; Geburtsort, Hobenſagten, früher Stral⸗ 
fand; Religion, cvangeliſch; Alter, 74 Jahre; Große, 
5 Fuß 6 Zoll; Haare, grau; Stirn, frei und faltig; 
Augenbraunen, grau; Augen, matt graublau; Nafe, 
stark; Mund, gewohnlich; Zähne, ſchlecht; Bart, grau; 
Kinn, kurz und ſehr ſtark; Geſſcht, ſtark, ader mager; 
Geſichtefarde, geſund; Statur, ſtark. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: defekte Nägel an der rechten Hand und kahle 
Platte. 


Sted dre. 
Der eines Diebſtabls dringend verdächtige Einwohner 
Johann Ramm von hier, tat ſich feiner Verhaftung durch 
die Flucht entzogen, und iſt disher nicht wieder ergriffen 
worden Sämmtliche Civil⸗ und Militaitbebörden werden 
erſucht, auf den ꝛc. Ramm Acht iu haben, ihn im Bes 
a au 1 ren abliefern zu laſſen. 
teifunhagen, den Zten Mai 1944. IRRE 
Een, Königl. Lande und Stadtgericht. 

Signalement: Familienname, Ramm; Vorname, 
Johann; Geburts und Aufenthaltsort, Greifenbagen; 
Neligion, evangeliſch; Alter, 22 Jahre; Größe, 5 Fuß 
34 Zoll; Haare, blond; Stirn, hoch; Augenbraunen, 
blond; Augen, blau; Naſe, gebogen; Mund, gewoͤhnlich; 
Bart, im Entſtehen; Zähne, vollſlaͤndig; King, rund; 
Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, 
mittler. Beſondere Kenrzeichen: keine. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Kachſiebend Nee 
achſtehende Verſchollene: . 

1) die Gebrüder Grunow, Jehann Chriftoph, welcher 
am 1lten Januar 1776 geboren iſt, im Jahre 1792 
zu Sire ſow bei Leba geftorben fein ſoll, und Hans 
George, welcher am gien Januar 1780 geboren, im 
Jahre 1797 jur See gegangen und zuletzt im Jahre 
1801 zu Danzig gefeben worden ift, und deren Ver⸗ 
mögen in 50 Thlr. 20 ſgr. 6 pf. beſteht, 

2) Johann Ludwig Westphal, am aten Olioper 1766 
geboren, welcher im Jahre 1788 ſich nach Surinam 
degeben, ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben hat, und deſſen Vermögen 47 Thlr. 15 ſgr. 

betraͤgt h 

3) een Matthias Reymann, welcher am 
20ften August 1780 geboren, im Jahre 1799 zus 
See gegangen iſt und ſeit 1802 keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, und deſſen Be 1 
32 Tolk. 5 far. 6 pf. und einem Antheile an einis 
gen Wieſen beftebt, 


Vermögen in 


. — — — — 

4) Johann Ludwig Jakob Baje, am Ziften Dezember 
1805 zu Regenwalde geboren, Sohn der unberebe⸗ 
lichten Eliſabeth Krumbiegel, feäber ſepatitte Feld⸗ 
webel Wieke, damals Braut des verftorbenen Glas 
fermeifters Jakob Baje zu Guͤſtrew, im Jahte 1825 
Anteroffiier bei der 10ten Fuß⸗Compagnie der Sten 
Artillerie» Brigade zu Saarlouis und Coblen, wel 
cher fpäter nach Java gegangen if, feit dem Juli 
1828 nichts von ſich hat hören laſſen, und deſſen 
Vermögen in 35 Thlr. 4 for. 3 pf. beſteht, 


5) der Seefahrer Ch iſtian Seils aus Naihs⸗Dam⸗ 
nit gebürtig, welcher vor länger als 30 Jahten bon 
Stolpmünde aus auf einem portugieſiſchen Schiffe 
zur See gegangen und nicht nt it, und 
deffen Vermögen in einer auf 110 Thlr. geſchaͤtzten 
Kathenwohnung beſleht, 


6) Jobann Jacob Ferdinand Lillwitz, ein unehelicher 
Sohn der hierſelbſt verſtorbenen Witwe des Ars 
beirsmanns Fram Jakob Wenzel, Chrillicte ges 
bornen Lillwiß, am töten Juni 1806 zu Klein 
Crien geboren, weicher im Jahre 1816 von Stettin 
aus nach Alt⸗Damm in Penſion gegeben worden, 
von dort aber verſchwunden iſt, und deſſen Bermös 
gen ſich auf 6 Thlr, 27 [gt. 4 pf. beläuft, 

7) die Gele wiſtet Anne Chrifline und Johanne Chris 
fliane Goerz oder Gerths, beide zu Zanow, erſlere 
om i0ten April 1780, letztere am 1 Iten Auguſt 

1784 geboren, deren Aufenthalisort ſeit länger als 
20 Jahren nicht zu ermitteln geweſen, und deren 
See für eine jede 11 Thlr. 24 for. 10 pf. 

etraͤgt, . 

oder deren etwanige Eiben hierdurch vorgeladen, ſich ins 
nerhalb neun Monaten und fpäteftens in dem auf den 
Iten September 1844, Vormittags 11 Ubr, vor 
dem Herrn Ober⸗Landesgetichts⸗Aſſeſſor Meſſerſchmidt 
angefegten Termine auf dem biefigen Lande und Stadt⸗ 
geticht entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden und 
zur Erhebung der für fie vorhandenen Gelder ſich zu le⸗ 
gitimiren, widrigenfalls gegen ſie auf 3 
und was dem anhaͤngig ift erkannt, und ihr Vermoͤge 

entweder den bekannſen Erben oder als herrenloſes Gut 

In Königl, Fiecus zuerkannt und ausgezahlt werden 

wird. 12 1 


Zugleich werden die unbekannten Erben oder nächſten 
Vecwandten folgender Perſonen: 

1) des am 4ten Mart 1835 auf hieſiger Feldmark er⸗ 
ſtarrt gefundenen und bald darauf verſtorbenen 
Müllergeſellen Andreas Gottlieb Beſch oder Beß 
des am 18ten Juni 1802 zu Lodder gebornen 
Sohnes des ehemaligen Verwalters Johann Bo⸗ 
gitlar Beß und deſſen Ehefrau Tobanne Charlotte, - 
geb. Raddatz, — deſſen Nachlaß in einer filbernen 
Uhr und 17 Thlr. 18 far. 11 pf. beſteht, 

2) des am Ilten Oktober 1836 bierſelbſt verſtorbenen 


Arbeitsmanns Johann Viegelahn, eines une 
Sohnes der Chrifine Viegelahn, deſſen 2a 
ſich auf ungefähre 35 Thle. beläuft, 


3) des. am gien Mai 1835 Im hiefigen Invalidenhaufe . 


verftorkenen Invaliden Michael Werbelow, deſſen 
Nachlaß 8 Thlr. 29 far, 10 pf, beträgt, 
4) des am 22ilen Dezember 1769- im Dorfe Eichel⸗ 
hagen, Vepriger Kreifee, gebornen und am Alflen 
Auguft 1841 in dem Stolpe⸗ Strom ettrunken ge⸗ 
funde nen Invaliden Chriſſian Schonert, deſſen Nach 
. laß ſich auf 9 Thle. 9 fgr. 2 pf. beläuft, 
hierdurch vergeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem voraufgeführten Termine entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchtiftlich zu melden und ihre Eeb⸗Legitima⸗ 
tion zu führen, widrigenfalls fie mit ihren Erb⸗Anſprü⸗ 
chen praͤcludirt und die Nachlaßmaſſen entweder den ſich 
legitimirenden Erden oder als herrenloſe Güter dem 
Königlichen Fiscus anheim fallen werden. 
Stolp, den igten Oktober 1843. 
Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Die Banco⸗ Obligation Litt. M. No. 32,744, über den 
Betrag von 80 Thlr. lautend, welche das Patrimonial⸗ 
gericht Zwirnits für den Jokann Gotiftied Klemz beim 
Koͤnigl. Banco⸗Comtoir zu Stettin am Affen Mai 1337 
zinsbar beſtaͤtigt hat, und auf welche die Zinfen feit dies 
ſem Tage noch nicht bezahlt find, if nach der Angabe 
des Inhabers, Knechts Johann Gottfried Klem, bei 
dem im hertſchaftlichen Wohnbauſe zu Quisbernow in 
der Nacht vom 20ſten auf den 27ſten Auguſt 1841 Matte 
gehabten Brande verloren gegangen. Auf den Antrag 
des gedachten Knechts Klem werden alle Diejenigen, 
welche an die benannte Bank⸗ Obligation Litt. NM. 
No. 32,744 über 80 Thlr., als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anfprüce 
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 12ten 
uni 1844, Vormittags 11 Uhr, vor dem Hertn Re⸗ 
erendarius von Dewitz anberaumten Termine entweder 
verſönlich oder durch zuläſſige Bevollmaͤchtigte anumds 
den, als welche ihnen die Juſtizrathe Teßmar und Nils 
debrand und die Juſtü⸗Commiſſarien Villgow und Bas 
lentin vorgeſchlagen werden, widrigenfalls fie mit ſolchen 
präcludirt, die erwähnte Bank» Obligation amortifirt und 
an deren Stelle eine neue ausgefertigt werden wird. 
Coͤslin, den taten Februar 1844. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht. Civil⸗Senat. 


S u bhaſt ationen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Lande und Stadtgerichte zw: 
Stettin fol das in der großen Wollweberſtraße dafelbft: 
sub No. 55% belegene, den Erben det Braueigen Jo⸗ 
hann George Maeder zugehoͤtige, auf 5970 Tol. abge⸗ 
ſchaͤtte Haus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur eimufchenden Taxe, am 

20 ſften Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher re biefelbft ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor⸗ 
dert ſich e der Praͤkluſion mit ihren Ans: 
ſerüchen an das Grundſſack ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden ; 

Nothwendiger Verkauf. . 

Von dem Königl. Land, und Stadtgericht zu Stet⸗ 
tin ſoll das 1 Meile von Stettin auf dem alten Tor⸗ 
nei belegene, aus folgenden, zuſammen ein Ganzes: 
bildenden ndſtuͤcken, al? i 8 

4) dem Ackerwerk No. 4 von 44 Hufen und zwei 

Kuͤmpen nebſt! Wieſen, 


2) dem Ackerwerk No. 24 von 41 Hufen nebg zur 
behoͤr und zwei bei Bollinken belegenen Wifen, 

55 dem 7 Pommerens dorfer N No. 129 b, 

4) dem Ackerwerk St. George oder St. Jürgen No. 9 
und 10 nebſt ehoͤr. 

5) dem Ackerwerk No. 30 von 3 Hufe, 

beſtehende, dem Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm 

Öller zugehörige Ackerwerk, abgefchägt auf 104,631 Thlr. 
10 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

sam igten Juni, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſion, jpär 
teſtens in De; Termine zu melden. 

othwendiger Verkauf. 

Ven dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Sieuin ſoll das sub No. 32 ju Zabelsdorff delegene, 
dem Sieglermeiſter Carl Augun Schult und deſſen Ebe⸗ 
frau zugehörige, auf 1700 Tölr. abgeſchatzte Ziegeleis 
Grundſtück, zufelge der nebſt Hypotzekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiſtratur eimuſebenden Taxe, 

am 15ten Juni c., Vormittags 11 be, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fubbaftirt werden. 

Alle unbekannten Mealprätendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Präkluſion mit ihren An⸗ 
ni an das Gtundſlück ſpaͤteſtens in dieſem Termin 
zu melden. 


Auktionen. 


Montag den 20ſten Mai c., Vormittags 9 Uhr, ſol⸗ 
len große Mollweberſtraße No. 562: Glas, gute ma⸗ 
thematiſche Inſtrumente, viel Betten; ferner: birkene 
Möbeln, wobei: Sopha, Schreib⸗ und Kleider⸗Secre⸗ 
tame, Spiegel, Spinde aller Art, Komoden, Waſch⸗ 
toiletten, Tiſche, Stuͤhle, ingleichen Haus- und Küchen⸗ 


geraͤth Öffentlich verfleigert werden. Reiser. 
Verkaufe anbeweglicher Sachen. 

Das neuerbaute Haus Papenſtr. No. 308 iſt unter 
foliden Bedingungen zu verkaufen. 

Naͤheres bei A. Siebner. 

175 Mein Haus No. 1126 am Klosterhof bin ich 
willens aus freier Hand zu verkaufen. Seines 
rossen Hofes wegen würde sich dasselbe zu jedem 
eschäfte eignen. Stettin, den Isten Mai 1844. g 

F. Zöllner. 


Verkäufe. beweglicher Sachen. 


Caſtor⸗ u. Filz: 


Hüte neueſter Pariſer Fagon von 
2 Thlr. an, ſowie 1 7 


Seidenhüte auf gig 


von 1 Thlr an empfiehlt in großer 
Auswabl Be" 
Carl Ludewig, Schuhftrage. 


ackung leichter Gegenſtaͤnde hat bil⸗ 
Ze C 2. Er 


7 Kiten zur 
lig abzulaßfen 

Im hieſigen Arbeitshauſe wird ein bedeutendes Quan⸗ 
tum: fehr. gutes Diggiwerg: recht billig zum Verlauf 


offtrirt. 


Mode-Magazin für Herren. 
Durch meine in Leipzig gemachten Einfäufe, fo wie 
durch direkte Zuſendungen von Paris und Lyon if 
mein Lager mit den neueſten u. geſchmackvollſten 
Gegenſtänden fo reichbaltig aſſortirt, daß es wohl 
werth iſt, ein verehrtes Publikum darauf aufmerkſam 
zu machen und zu recht zablreichem Beſuch hierdurch 
einzuladen. Ganz beſonders empfeble ich meine 
Oſtind. ſeidene Taſchentuͤcher, 
eouleurte ſeidene und Batiſt Halstücher, 


Weſten⸗ und Hoſenzeuge, 
seidene un 


14 Filz- Hüte, 


Pariſer Glaté⸗Handſchuhe, 
Sommer⸗Tweeds in den nobelſten Stoffen, 
Sommer⸗Muͤtzen, 

Shawls, Reife: und Eiſenbahntaſchen, 
ſeidene Regenſchirme, N 
Morgenroͤcke in den verſchiedenſten Stoffen, 


Ober⸗ und Nachthemden und andere Leibwäfche, 
und alle ſonſtige Gegenſtäͤnde für Herren zu den 
billigſten und reellſten Preisen. 


Emanuel Lisser, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


Das Sortiment der Cigarren- Handlung am Kohl: 
markt No. 613, unter den 3 Stiepen, beſleht jetzt aus 
folgenden Hauptforten:: 

Achten Woodville, a 40 Thlr., 

achten El Tulipan, a 32 Thlr., 

achten Manilla, a 25 Thlr., 

Gustoso Habana Amarillo,.a 22 Thlr., 

La Perla und Britannia, a 22 Thlr., 

Jaquez de Trabucos Prima, à 20 Thlr., 

Regalia Flora, à 20 Thlr., 

Gustoso Habana Pajizo, a 20 Thlr., 

Jaquez de Trabucos Secunda I., a 18 Thlr., 
dito Secunda. II., a 10 Thlr., 

Britannia, a 15. Thlr., 

La Flora de Habana, a 15 Thlr., 

La Fama, leicht, a 15 Thlr., 

Trabucos Pintados,. leicht, a 133 Thlr., 

Cab. Halb-Havanna yellow, a 12 Thlr., 
dito- superſine brown, a 11 Tblr., 
dito brown; a 10 Thlr., 

Halb⸗Mortorico und Pfälzer, a 8, 6 u. 5 Thlr., 

bende mit großer Sorgfalt ausgewaͤhlte Sorten 
können den geſchätzten. Herren Gönfumenten: als reell 
und preiswerth empfohlen werden. Es iſt Sorge ges 
dan wi Pi) davon abgelagert Waare ſiets vorräthig: 


Pariser und 


Hanauer L 
d 


r 1000 Stuck, 25 Stück werden wie 
dis her nach dieſen Preiſen berechnet. 


Bee reelle Pächter⸗Butter u. feinte 
ſüßſchmeckende Fifchbutter verkaufe ich 
a Tagen 1 fgr. pr. Pfd. billiger wie 

isher. 8 

Echter Schweizer-Räfe, “vorzüglich 
ſchoͤn, tt und ſaftreich, 10 far. pr. Pfd., 

been VRR Gofländ Käfer 6 Rare pr. Pfd. 

FReinſchmeckende Java Ca ees, 6, 
8 far. pr. fd. 2 2 

Extra f. Melis 51 fgr., ſuperf· Raffi. 
nade in kleinen Broden von 8 und 12 Pfd., 


5 und 6 far. pr. fd. e 

an Aheiniſche Cathar.⸗ Pflaumen 

24 for. pr. Pfd., reiner Zuckerſyrup, 

3 for. pr. Pfd., f. Wienergries, 

3 fgr. pr. Pfd., bei Abnabme von mehreren: 

Pfunden 24 for. 

8 fgr. pro Quart alle Sorten} 

f. Liqueure, 

4 ſgr. pr. Quart alle Sorten 25 

opp. Branntweine, 

23 fgr. pr. Quart einf. Korn, 

— ſaͤmmtliche Branntweine find rein und ſchoͤn⸗ 
ſchmeckend. W. Venzmer. 
Friſchen fetten Magdeb: Cichoriea, 50 Pfd. 54 Pack 

für 1 Thlr., neuen Sommerb. Hering a uͤck 

9 pf. und Delicateß⸗Hering, 18 Stuck für 1 ſgr. 
Einf. Korn und Kümmel, a Drt. 2 und 24 fgr., alle: 

Sorten dopp. Branntweine, a Drt. 4 gr., 1 Anker 

201 ſgr., Liqueure a Ort. 8 fgr.,. bei: 

Alb. Kintop, Frauenthor No. 1160. 


5 Neue Rofinen, : 
verle ſen, a Pfd. 34 fgr.,. bei T. C. Lüderitz. 
Fichten Klobenholz ausgeseiehneter Qualität ver- 
kaufe ich zu. äusserst billigen Preisen. 
Robert Philipp, Langebrückstr. No. 82. 
Eine Partie beste Brabanter Sardellen, so wie 
Holl. Süssmilchs-Käse in Broden von 15 bis 
20 Pfd. oflerire ich zu billigen Preisen, 
Robert Philipp, Langebrückstr: No. 82. 


an 
Ein gutes fügelförmiges: Breslauer Fortepiano if: 


ſogleich zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res durch Herrn Stumpf auf der Kupfermuͤhle. 


— 


o eben- empfing ich ein bedeutendes Quantum ſehr 
ſchoͤner friſcher Kochbutter, welche ich hiermit das Pfd. zu: 


44 und 5 ſgr. empfehle. 
C. II. Sponholz, 
Hagenſtraße No. 34. 
Geräucherten Lachs fehr ſchön bei 
E. Jahn. 


Schönen geräucherten Lachs empfing in Gommifften: 
und: bertauft, um bannt — räumen, fehr billig 
Earl. Stephan, gr. Laſtadie No: 238 


* 


Mein Lager en Ek inenw Ad: 


ren iſt jetzt wieder aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt und 
emplehle ich als überaus billig 


carrirtes Bettbezugzeug, 
breit, von 2 far. pro Elle an, 


carrirtes Bettbezugzeug, 


2 breit, von 8% fgr. und 4 far., 


Creas⸗ u. Weißgarn⸗Leinewand, 
in Stücken zu 52-60 Ellen, rein Leinen, von 8 Thlr. 
an. S. Hirſch, Heumarkt No. 46, 
zwiſchen den Herren Muͤller K Luͤbcke und dem Apo⸗ 
„tlheker Herrn Zietelmann. 


— ę—— 


* 
Für Herren. 

Extra feine Bielefelder Leinewand zu Plett- 
bemden, das Stück von 22, 25, 26 und 30 Thlr., 
Hollaͤndiſche Baktiſt⸗Leinewand, das Stuͤck zu 60 El⸗ 
len, 30, 35, 40 bis 50 Thlr, erſtere die Elle 10, 12 
bis 10 n bit Elle 5 2 u b bis 1 Thlr., 
empfing und empfie in großer Aus wa 

203 ? S. Hleſch. Heumarkt No. 46. 

Plettbemden werden auf Beſtellungen gut und billigſt 
. bei S. Hirſch, Heumarkt No. 40. 


Preußiſche 


Strickbaumwolle, 


ausgezeichnet ſchoͤn geſponnen, ungebleicht und gebleicht, 


das richtige Pfund von 16 far. bis 14 Thlr. empfiehlt 
„„ Hirſch, Heumarkt No. 40. 


Schleſiſche Leinewand in Reſter 
d 


5 un 
feine leinene Taſchentuͤcher 
bei ©. Hirſch, Heumarkt No. 46. 
3 Weissen Klee- und Thymothee-Gras-Saamen, 
. wie sehwere Pomm. Sack- und Segelleine- 


wand verkaufen billigst 
Taetz & Co., Frauenstr. No. 918. 


Die Baierſche Bier» Niederlage, 
Breiteſtr. No. 345, 
empfiehlt ſich mit gutem, Baierſchen Bier bier und in 
der Umgegend, ſowohl Thalerweiſe als auch in einzel⸗ 


nen Flaſchen zu verkaufen. 
Porter⸗Bier, 15 Flaſchen für 1 Thlr., a 3 Flaſche 


4 ſgr. pf, 
Baleal Sn 9 für 1 Thlr., a f Flaſche 
r. 72 9 
Boͤhmiſch Weißbier, 30 Flaſchen für 1 Thlr a} 


L igr. 
Flaſche 1 ſgr A. W. Schönberg. 


100 000 Mauerſteine find auf dem Gute Sydomsaue 
(bei Alt⸗Damm) zu verkaufen. * N 


— 


„eee 


eee eee bee 


Nur noch kurze Zeit 


wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen ſtatt⸗ ? 
findenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und 2 
Buckskin, wegen gaͤnzlicher Aufloͤſung einer Tuch⸗ 2 

* 


Fabrik, fortgefahren und werden die Tu k,: 
ordinaire und mittel Gattung: 
15 bis 20 for., feine und extra⸗ 
feine 1 Thlr. die Elle unterm Fabrik⸗ 
Vie erz die Buckskins et⸗ 
was über die Hälfte des ei⸗ 
: gentlichen Werths, die Elle zu 224 fgr., 


2 W gr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 far. und 1 Thlr. 8 
L verfauft, in der zur Ubrwichelung diger er 
& bierfelbit errichteten Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Hünerbeinerſtraße Ro. 948, 
1 Treppe boch, Ecke des Neuenmarktes. 2 


R ⁹Ʒ Ä e 0 e 


Die neueſten Hut⸗ und Hauben⸗ 
Blumen empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen die 


abrik Schubſtraße No. 857. 


NB. Lebr-Demoiſelles werden daſelbſt noch ange⸗ 
nommen 7 


9 


* 


*** 


„%%% 


„ 


— 


Fete eee eee 
7 Die Berliner Stiefel⸗Fabrik, : 
Beutler⸗ und Reifſchlaͤgerſtr.⸗Ecke No. 53, : 
2 empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Herren: ? 
+ Stiefeln und Sommer⸗Schuhen zu den billigſten £ 
: Preiſen; auch werden Beſtellungen prompt und ? 
2 billig ausgerichtet. 2 


* 
N „ rr — 
— u 


4 for. a Quart 


fein dopp. Citronen » Branntwein, Liqueur a Quart 
8 ſgr. von friſcher Frucht bei 
Julius Lehmann & Co., Heiligeiſtſtr.⸗Ecke. 


Den 
Ausverkauf von Tuchen 
und Buckskin zu feſten 

Preiſen 
bringe ich dem geehrten Publikum mit dem Bemerken 
in S das Lager noch mit ſaͤmmtlichen 


Farben und Gattungen von Tuchen, ceellſter Waare, 
verſehen iſt und zu außerſt niedrigen Preiſen verkauft 


wird. Seelig Moses. 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 57 


der Koͤnigl. privilegirten 
Vom 10. Mai 1844. 


Stettiner Zeitung. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
EEE e e 
2 Knicker, Marquiſen, Douariers, Sonnen- und + 
2 Regenſchirme empfiehlt bei einer ſehr großen Aus- & 
2 wahl zu äußerſt billigen Preiſen C. A. Greck. 2 
* „„ e 
2 Italieniſche Bordürenbüte, 
3 Damen, Madchen“ und Knaben⸗Strohbuͤte, des⸗ 2 
2 gleichen in Reisſtroh und in bunten Gefechten, 
2 ſowohl in ganzen Dugenden als auch einzeln in ? 
2 bekannter beſter Qualität bei C. A. Greck. 2 
•·ũ94ũ%4e Au „„ „„ ET 
: Die größte Auswahl der neueſten Hutbander,: 
2 glatter Atlas und Gros de Tour-Bänder,. Fran: 2 
en Hauben, und Hutblumen und billige ? 
2 Vaſenblumen empfiehlt C. A. red. 2 
Tee neee 
: Sehr reich geſtickte Mullkragen, Canbezous, : 
1 Cbemiſetts, Lage, Ueberfallkragen, Taſchentücher : 
: und Manſchetten empfieblt billigſt C. A. Greck. : 


Karren tt Rt nennen eee 
: Seidene Sommer⸗Maͤptelchen, Burnous, Man“: 
stillen, umſchlagetücher, Sbawls, Camtils in Tüll 2 
z und Mu empfing und empfiehlt E. A, Greck. 2 
ee 
: Ausgezeichnet ſchoͤne ſeidene Sommerbüte em-? 
Zyfing und empfiehlt als etwas ganz Neues 5 
4 C. A. Greck, 2 
Nennen rr 
Filz- und Castor Hüte 
neueſter Pariſer Fagon, in der ausgezeichnetſten Schön; 
heit, — und Glam, von 15 bir. a 
desgleichen ſeidene Hüte auf Filz von 1 Thlr. an em» 
pfiehlt. otift. Ludwig, 
oben der Beutlerſtraße No: 96. 


* eee ee eee eee 


2 Steppdecken 4 
2 mit Baum- und Waldwolle wattirt empfieblt! 2 
2 C. A. Rudolphy. 8 
eek 
x Corſetts und Stepproͤcke empfiehlt zu 25 
2 Fabrikpreiſen. C. A. Rudolphy- 


ee * 
Marzuiſen, ſeidene und balbſeidene Knicker em⸗ 


lehlt zu den billigſten Preiſen 
TR . €. Schwarzmannseder. 


Den Herren Mühlendefigern’empfebte ich Acht 


engl. Mühlſägen und Frilen ze. | 
C. Schuarzmannseder, 
SGrupengieſßerſtraße Nor 16% 
== Astrach. Erbsun: 8 
gepresster Cariar & 


bel Ludvig Meskej Grapengiczserstrasse; 


glatte Italieniſche? 


25 ſgr. an, 


mee eee ee 
: Umſchlagetücher, Long⸗Shawis und die: 
T neueſten Kleiderſtoffe empfingen 2 
7 Guſt. Ad. Tocpffer & Co. 2 


* 
Nee En 2 Tree 


Ausverkauf. 

„Durch den Empfang der Leipziger Mefwaaren habe 
ich mein Lager durch framzöfifche und Wiener Um⸗ 
ſchlagetuͤcher, ſeidene Sbawls, italieniſchen Taffet, Ja- 
conets, Zitze, carrirte Camlots und ſonſt den neueſten 
Stoffen aufs reichhaftigfie ſortirt, und verkaufe ſelbige 
zu wiklich billigen Preiſen. Beſonders preiswürdig 
empfehle ich $ br. Zitze, a 3-und 55 ſgr., Jaconet-⸗Klei⸗ 
der, a 14 und 2 Thlr. 


NI. J. Daus. 


Sonnenſchirme, Douagriers, Marquiſen 
und Knicker in den neueſten Muſtern, ſo 
wie die neueſten Zeuge zum Bezieben, in 
großer Auswahl, empfiehlt die Schirm. Fa⸗ 

H. G. Kluge, Fuhrſtraße No. 628. 


brit von 
(Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt.). 


Pächter Käfe von vorzüglicher Qualität 2 fd. 2 fgr., 
in ganzen Broden a id. 13 far., bei 
Julius Lehmann et Co., Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


„Torf, welcher ſich ebenfalls zur Heizung von Koch⸗ 
oͤfen und Kochmaſchinen eignet, empfiehlt A. E. Meyer. 


Gutes Schuhmacher-Pech a Pfd. 2 ſgr., im Stein 
billiger bei C. S. Albrecht, Neuenmarkt No. 23. 

Schönen Steinbuſcher Sahnenkaͤſe empfing.’ wieder 
und offerirt a Ir Schwolow. 


Von Tapeten und Borden 
iſt mein Lager auf das Vollſtändigſte aſſortitt und offe⸗ 
rire Tapeten in geſchmackvollen Mustern von 5 far. bis 
3 Thlr. E. Koltwis. kl. Domſtr. No. 686. 


Blanken Berger Leberthran e 
br. Berger Leberthran und beifin Holl. Suͤß milchs⸗ 
Käfe empfiehlt > Guido Fuchs. 

Täglich friſche Tafelbutter, fo wie beſtes Weizen⸗ 
Damp fmehl bei R. Stadion & Comp., 
. Frauenſtraße No: 913. 
Stets friſche und ausgezeichnet ſchoͤne 

2 pfundbärme mm: : 
Stadion et Comp., 
Frauenſtraße No. 913 — 


Ver pach tun gen 
„ Kohpaͤchterei⸗ Verpachtung. 0 
Von den bieher in Partelen von einigen“ Morgen 
verpachteten, der hieſtigen Kommune gehörigen Oderwie⸗ 
fen ſollen mebrere bundere Morgen zur Begründung von 
greten Kübpächte teten iuſammengelegt und auf 30 Jahre 
dergeſtult an den Meiflbietenden berpa tet werden, daß 


offeriren 


der Pächter aus feinen Mitteln das Inventarium ans 
ſchaffe und die Gebäude errichte, den Werth der Letztern 
aber bei Ablauf der Pacht vergütigt erhalte. 

Borläufig ſolen die Wieſen zue Anlage zweier Kuh⸗ 
paͤchtertien zu Bodenberg und bei dem Zoll von reſp. 
300 bis 500 Morgen und auf Verlangen auch mehe zum 
Tabea geſtellt werden, wozu der Termin im hieſigen 
zu Bode am 7ten Juni d. J, Vormittags 11 Uhr, 
anſteht. Fein‘; 

Die Uebergabe der Wieſen kann zum iſten Mai k. 

erfolgen. 


Weitere Auskunft ertheilt der 825 Stadtrath Wink⸗ 
584. 


ler, große Wollweberſtraße No. 
Stettin, den 25ſlen Mär 1844. 5 
Die DrconomiesDeputation. 


Publicandum. . 
Zur Verpachtung der Jagd auf der Feldmark Voͤl⸗ 
ſchendorf iſt ein Termin auf den löten Mai c., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, in unſerm Seſſionszimmer ande 
raumt. 3 
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden und ſind 8 Tage vorher in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. Stettin, den 7ten Mai 1844. 
Die Jobannis,Kloſter⸗Deputation. 


Am 20ſten und 21ſten d. M. ſollen die hieſigen herr⸗ 
ſchaftlichen Wieſen verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luftige einladet Lembke, Inſpektor. 

Fuͤrſtenflagge, den aten Mai 1844. 


Ver miet bangen. 


Kleine Domſiraße No, 767 iſt eine Stube, Kammer 
und Alkoven mit Möbeln zu vermiethen. 


ne No. 353 iſt ſofort ein Laden, wozu 
auf Verlangen auch Kabinet und Kuͤche gegeben wers 
den kann, zu vermiethen. EB 


— 


Die zweite Etage meines Hauses breite Strasse 
No. 351 ist zu vermiethen. A. D. Förster. 


In der lebhafteſten Gegend der Stadt ik ein Unter⸗ 
quartier, welches ſich zu einem Ladengeſchaͤft vorzuͤg⸗ 
lich eignet, zu vermietben. Das Naͤhere iſt Schub. 
ſtraße No. 856 zu erfragen. 


Große Oder straße No. 8 iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 5 Stuben in der 2ten und 2 Stuben in der gten 
Etage, Küche, Speiſe, und Maͤdchenkammer, Keller, 
Holzſtall, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Trocken- 
boden, vom iſten Oktober d. J. ab anderweitig zu ver⸗ 
mietben. Näheres darüber daſelbſt im Comtoir, par⸗ 
t rre links. f 5 

5 Sommer wohnung. 

Ein anmuthig belegenes Sommerquartier mit Gar 
tenpremenade, vorzüglicher Ausſicht, nahem Walde, 
beſtehend aus 1, 2 oder 3 Stuben mit beliebigen Kam— 
mern und Cabinet. und Zubehoͤr, iſt in 92 Naͤbe 
Stettins jederzeit für circa 4 der in Stettin gewoͤhn⸗ 
lichen Miethe zu beziehen. i 

Auch kann dasſelbe auf Jabrlichkeit billig vermiethet 
werden. „Näheres Zeitungs⸗Expedition. 

n meinem Haufe Fiſchmarkt No 959-969 if in 
5 3 freundliches Quartier von 4 heiz⸗ 
baren Stuben nedſt Zubehör am Iften Juli zu vermie⸗ 


then. E. W. Gollniſch. 


Schiffbaulaſtadie No. 8 iſt in der gten Etage eine freund⸗ 
liche 1 ube 15 Möbeln zum iſten Juni 5 vermiethen. 


Zwei ſehe freundliche moͤblitte Stuben ſind zu ver⸗ 
miethen Fiſchmarkt No. 962, 1 Treppe hoch. 


In einer lebhaften Geſchaͤftsſtraße Stettins iſt ein 
n Laden von Johannis c. ab zu vermiethen. 
as Naͤhere in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine Stube und Kammer, ohne Möbeln, if in der 
Frauenſtraße No. 904 zum tfien Juni c. zu vermiethen. 


3 5 nach an un mit — 
„ür eine einzelne Perſon, iſt gr. Oderſtraße 

No. 73 ſehr Bilig.zu bermietben 1 

ſze u. ra gg feen Aer Deng 

ind i 5 ermiethen. tres kl. Domſtraße 

No. 784 bei E. Schmid. . 


Schiffbaulaſtadie d Bie@iage zu vermiet ben. 


Breiteſtraße No. 390 if parterre nach vorne eine 
große belle Stube, auch zum Laden oder Comtelr gut 
paſſend, zum Affen Juli zu vermietben. 


Dienft: and Beſchaͤrtigungs⸗ Gefache. 


Breiteſtraße No. 359 wird zum iſten Juni FIR Ber 
dienter geſucht, der gut aufzuwarten und mit Pferden 
umzugehen verſteht. 


Eine in allen Zweigen der Wirtbſchaft erfabrene 
rechtliche Frau ſucht zum Aften Juli einen guten Dienſt 
als Wirthſchafterin. Reflektirende wollen ihre Adreſſe 
unter A. Z. in der Zeitungs-Expedition abgeben. 

Junge Mädchen, welche das Putzmachen erlernen 
wollen, wie auch geuͤdte Putzmacherinnen finden dauernde 
Beſchaͤftigung Pelzerſtraße No. 065. 


In der Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtnerei von Groß et 
Bayer konnen zwei geſittete Knaben ſogleich oder zu 
Johannis d. J. unter annehmbaren Bedingungen als 
Lehrlinge eintreten. 

In meinem Gefchäfte finder ein Lehrling unter an» 
nebmbaren Bedin ungen fogleich ein Unterkommen. 

Zugleich biete ich biermit ſehr ſchoͤnen Stärke, Syrup 
zu dem billigen Preiſe von 4 Thlr. pr. Centner an. 

Greiffenhagen, den iſten Mai 1844. 

Theodor Adam ſon. 
Nene eee eee eee eee e 
: Fur mein Leinen Waaren⸗Geſchaft fuche ich ? 
: einen Lehrling. C. A. Rudolphy. 2 


rr rr 
— — 
Wohnungs⸗Veränderungen. 
Das Comptoir von S. F. Winckelſeſſer befin, 
det ſich jetzt in der gr. Oderſtraße No. 67. 
Comptoir und Wohnung von 


Cbriſten und Stolting 
find jetzt Schulzenſtraße No. 338, im Haufe der Her⸗ 


ren F. de la Barre & Co., 1 Treppe boch. 
u Geldverkebr 
Eine Obligation über 1000 Thlr. zur ſicheren Hype 


thek iſt zum Affen Juli c. zu cediren. d klei 
Demag Ns. Tor portes. Nee e 


